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EDITORIAL

Die Strategie der Armee

Die Sonimerausgabe der ASMZ wird traditionellerweise

allen eidgenössischen Räten zugestellt. Wir versuchen

jeweils, einige sicherheitspolitisch relevante Themen zu behandeln.

Im INTRA 2/2007 (Zeitschrift für die Mitarbeitenden

der Gruppe «Verteidigung») stein auf Seite 5: Die Strategie

gibt uns die Basis für die Entwicklung und Führung
einer selbstbewussten, erfolgreichen und damit

glaubwürdigen Armee.

Bei einem Kaderrapport des Chefs der Armee steht das

Thema «Strategie der Armee» aufdem Programm. Die
Armee muss aber eine Einsatzdoktrin entwickeln, keine Strategie.

Die politische Führung gibt der Armee den

strategischen Rahmen vor. Da die Strategie für den Einsatz der

Schweizer Armee aber (immer noch) fehlt, wäre das Thema

am Kaderrapport wohl edier mit «Fehlende Strategie für die

Schweizer Armee» zu benennen. Der Vorsteher des VBS

luit für die nächste Legislatur einen sicherheitspolitischen

Bericht in Aussicht gestellt. Man spricht von 2010.
Zweckdienlicher wäre aber wohl, dem neuen, energiegeladenen

Parlament den Bericht gleich zu Beginn der Legislatur zu
unterbreiten.

Das Schwergewicht dieser Summer behandelt Fragen des

Stresses und der Stressbewältigung. Die Federführung über

dieses Kapitel lag bei Dr. Hubert Annen, Dozent an der

Militärakaeicmic.

Und schliesslich zeigt uns der Kommandant der

Territorialregion 2, Divisionär Eugen Hofmeister, auf, wie wir uns

eleu subsidiär unterstützenden Beitrag von Teilen der

Schweizer Armee zugunsten der Sicherheit während der

EURO 08 vorstellen müssen (S. 47).

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre.

Louis Geiger, Chcfredaktor

Das Hochwasser vom 22. August 2005
erforderte den Einsatz aller zur
Verfügung stehenden Kräfte. Foto: frb
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